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Lebenslauf 

 geboren 1981 in Rudolstadt 

 2001-2008 Studium der Neueren Geschichte, Klassischen Archäologie und Geographie an der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena und der Università degli Studi di Perugia 

 2005-2008 Studentische und Wissenschaftliche Hilfskraft im Teilprojekt B6 des 
Sonderforschungsbereiches 482 „Ereignis Weimar-Jena“ 

 2008-2012 Doktorand am Forschungszentrum „Laboratorium Aufklärung“ an der FSU Jena 
(Promotionsthema: Die Volksaufklärung in Thüringen im Vormärz) 

 2012-2013 wiss. Mitarbeiter am Forschungszentrum „Laboratorium Aufklärung“ 

 2012-2013 Mitarbeit am Museumsprojekt „Lutherhaus“ in Neustadt an der Orla 
(Wissenschaftliche Grundlagenforschung) 

 2014-2017 wiss. Koordinator des Forschungsprojektes „Thüringen im Jahrhundert der 
Reformation“ 

 2018 Geschäftsführer der „Historischen Kommission für Thüringen“ 

 seit 2019 Stadthistoriker der Stadt Gotha 
 

Mitgliedschaften 

 Historische Kommission für Thüringen 

 Verein für Thüringische Geschichte (Vorstandsmitglied) 
 

Publikationen 

Monographien 

 Gotha. Deine Wäende, Gotha 2020 (zus. mit Knut Kreuch).  
 Die Stadt Altenburg während der Reformation (Beiträge zur Reformationsgeschichte in 

Thüringen, Bd. 4), Jena 2016 (zus. mit Hans Joachim Kessler). 
 Die Volksaufklärung in Thüringen im Vormärz (1815-1848) (Veröffentlichungen der 

Historischen Kommission für Thüringen. Kleine Reihe, Bd. 39), Köln/Weimar/Wien 2013. 
 
Bandherausgeber 

 Geschichte der Stadt Gotha, Bd. 1: Von den Anfängen der Stadt bis 1826, Leipzig 2024. 
 Moderne Stadtgeschichte(n) und ihre Perspektiven (Materialien zur thüringischen Geschichte, 

Bd. 4), Leipzig 2023. 
 „Der Anfang zur Musik ...“ − Bach im Gothaer Land, Gotha 2021 (zus. mit Knut Kreuch). 
 Medien – Kommunikation – Öffentlichkeit. Vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart. 

Festschrift für Werner Greiling zum 65. Geburtstag (Veröffentlichungen der Historischen 
Kommission für Thüringen. Kleine Reihe, Bd. 58), Wien/Köln/Weimar 2019 (zus. mit Holger 
Böning, Hans-Werner Hahn und Uwe Schirmer). 

 Thüringen im Jahrhundert der Reformation. Bilanz eines Projektes – Perspektiven der 
Forschung (Beiträge zur Reformationsgeschichte in Thüringen, Bd. 19), Jena 2019 (zus. mit 
Werner Greiling und Uwe Schirmer). 

 
Reihenherausgeber 

 „Beiträge zur Reformationsgeschichte in Thüringen“, Verlag VOPELIUS Jena (zus. mit 
Werner Greiling und Uwe Schirmer). 



 
Quelleneditionen 

 Harry Wünscher. Notizen zur Stadtgeschichte. Neustadt an der Orla zwischen Mittelalter und 
Neuzeit (Beiträge zur Geschichte und Stadtkultur, Bd. 16), Jena 2009 (zus. mit Günter 
Helmrich). 

 Urkunde der schriftlichen Ersterwähnung Gothas, in: Alexander Krünes (Hg.), Geschichte der 
Stadt Gotha, Bd. 1: Von den Anfängen der Stadt bis 1826, Leipzig 2024, S. 96-99 (zus. mit 
Stepahn Jödicke). 

 Der erste Weltkrieg in Briefen − Neue Feldpostsammlung im Stadtarchiv Gotha, in: Gotha 
Illustre. Jahrbuch für Stadtgeschichte, 6 (2023), S. 191-200. 

 Die Bombardierung Gothas am 6. Februar 1945, in: Gotha Illustre. Jahrbuch für 
Stadtgeschichte, 5 (2022), S. 215-223. 

 Quellen zur Finanzierung und zum Kauf des Cranach-Altars, in: Werner Greiling/Uwe 
Schirmer/Ronny Schwalbe (Hg.), Der Altar von Lucas d.Ä. in Neustadt an der Orla und die 
Kirchenverhältnisse im Zeitalter der Reformation (Quellen und Forschungen zu Thüringen im 
Zeitalter der Reformation, Bd. 3), Köln/Weimar/Wien 2014, S. 445-476. 

 
Aufsätze 

 Die Anfänge der Altstadt von Gotha – Schriftliche Ersterwähnungen von Gothaer Straßen und 
Plätzen, in: Gotha Illustre. Jahrbuch für Stadtgeschichte, 8 (2025), S. 13-31 (zus. mit Matthias 
Wenzel). 

 1250 Jahre Stadtgeschichte – Gotha im Wandel der Zeit. Einführung, in: Alexander Krünes 
(Hg.), Geschichte der Stadt Gotha, Bd. 1: Von den Anfängen der Stadt bis 1826, Leipzig 2024, 
S. 15-26. 

 Burg Grimmenstein, in: Alexander Krünes (Hg.), Geschichte der Stadt Gotha, Bd. 1: Von den 
Anfängen der Stadt bis 1826, Leipzig 2024, S. 288-293. 

 Handlungsspielräume des Gothaer Rates: Städtische Politik und Finanzen, in: Alexander 
Krünes (Hg.), Geschichte der Stadt Gotha, Bd. 1: Von den Anfängen der Stadt bis 1826, 
Leipzig 2024, S. 623-649. 

 Bevölkerung, Wirtschaft und Alltag in Gotha (1640–1826), in: Alexander Krünes (Hg.), 
Geschichte der Stadt Gotha, Bd. 1: Von den Anfängen der Stadt bis 1826, Leipzig 2024, S. 694-
728. 

 Die städtebauliche Entwicklung Gothas von 1640 bis 1826, in: Alexander Krünes (Hg.), 
Geschichte der Stadt Gotha, Bd. 1: Von den Anfängen der Stadt bis 1826, Leipzig 2024, S. 729-
743. 

 „Sonst war es die Haupt- und Residenzstadt des gleichnamigen Herzogthums …“. Die Stadt 
Gotha als eine Nebenresidenz der Coburger Herzöge (1826–1852)?, in: Wolfgang 
Dobras/Matthias Müller (Hg.), Residenzstädte in der Transformation. Konkurrenzen, 
Residenzverlust und Kulturelles Erbe Als Herausforderung. Tagungsband der 60. Jahrestagung 
des Südwestdeutschen Arbeitskreises Für Stadtgeschichtsforschung (Stadt in der Geschichte, 
Bd. 48), Göötingen 2024, S. 163-186. 

 Überlegungen zu den Möglichkeiten und Formen aktueller Stadtgeschichtsschreibung, in: 
Alexander Krünes (Hg.), Moderne Stadtgeschichte(n) und ihre Perspektiven (Materialien zur 
thüringischen Geschichte, Bd. 4), Leipzig 2023, S. 13-22. 

 Gotha picta – Druckgraphische Ortsansichten Gothas vom 16. bis zum 19. Jahrhundert, in: 
Alexander Krünes (Hg.), Moderne Stadtgeschichte(n) und ihre Perspektiven (Materialien zur 
thüringischen Geschichte, Bd. 4), Leipzig 2023, S. 141-163. (zus. mit Wolfgang Steguweit) 

 Die Pflasterung des Hauptmarktes und der Innenstadt von ihren Anfängen bis zum Ende des 
19. Jahrhunderts, in: Der Hauptmarkt Gotha, hg. von der Stadtverwaltung Gotha, Gotha 2023, 
S. 60-73. 

 „Zur Verbesserung und Aushülfe der Gewerbe des Landes“ − Die Anfänge des Gothaer 
Gewerbevereins, in: Gotha Illustre. Jahrbuch für Stadtgeschichte, 6 (2023), S. 125-136 (zus. mit 
Matthias Wenzel). 



 Gotha 1931: Die letzte Postkutschenfahrt, in: Michael Grisko (Hg.), Moderne und Provinz. 
Weimarer Republik in Thüringen 1918–1933, Halle (Saale) 2022, S. 197-201. 

 Der Hausmann Caspar Bach und die Anfänge der Stadtpfeiferei in Gotha, in: Knut 
Kreuch/Alexander Krünes (Hg.), „Der Anfang zur Musik ...“ – Bach im Gothaer Land, Gotha 
2021, S. 65-86. 

 Sachsen-Gotha. Konfliktreicher Übergang von der Revolution zum Land Thüringen, in: 
Christian Faludi/Marc Bartuschka (Hg.), „Engere Heimat“. Die Gründung des Landes 
Thüringen 1920, Wiesbaden 2020 (zus. mit Immanuel Voigt). 

 Die Besitzverhältnisse der Stadt Gotha von 1914 bis 1933, in: Gotha Illustre. Jahrbuch für 
Stadtgeschichte, 3 (2020), S. 121-129. 

 Die Reformation in den schwarzburgischen Landen, in: Werner Greiling/Alexander 
Krünes/Uwe Schirmer (Hg.), Thüringen im Jahrhundert der Reformation. Bilanz eines 
Projektes – Perspektiven der Forschung (Beiträge zur Reformationsgeschichte in Thüringen, 
Bd. 19), Jena 2019, S. 126-137. 

 Vom privaten und geselligen Lesen zum institutionalisierten Lektüregebrauch. Zur Darstellung 
ländlicher Lesegesellschaften in der volksaufklärerischen Publizistik Thüringens im späten 
Vormärz, in: Holger Böning/Hans-Werner Hahn/Alexander Krünes/Uwe Schirmer (Hg.), 
Medien – Kommunikation – Öffentlichkeit. Vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart. 
Festschrift für Werner Greiling zum 65. Geburtstag (Veröffentlichungen der Historischen 
Kommission für Thüringen. Kleine Reihe, Bd. 58), Wien/Köln/Weimar 2019, S. 153-174. 

 Der Vereinigungskongress von 1875 in Gotha, in: Heimat Thüringen, 26 (2019), H. 3, S. 18-19. 
 Das Staatsgrundgesetz von 1852. Eine gemeinsame Verfassung für die Herzogtümer Coburg 

und Gotha, in: Heimat Thüringen, 26 (2019), H. 3, S. 16-17. 
 Altenburg, in: Residenzstädte im Alten Reich (1300-1800). Ein Handbuch, Abteilung I: 

Analytisches Verzeichnis der Residenzstädte, Teil I: Nordosten, hg. von Harm von Seggern, 
Ostfildern 2018, S. 7-11. 

 Die Volksaufklärung in Thüringen im 19. Jahrhundert im Licht von Band 3 des Handbuchs 
„Volksaufklärung“, in: Holger Böning/Iwa-Michelangelo D'Aprile/Hanno Schmitt (Hg.), 
Volksaufklärung ohne Ende? Vom Fortwirken der Aufklärung im 19. Jahrhundert, Bremen 
2018, S. 141-154. 

 Carl Joseph Meyer und sein „Bibliographisches Institut“ in Gotha. Zum Versuch der 
Errichtung einer „Kunstanstalt“ im Schloss Friedrichswerth, in: Gotha Illustre. Jahrbuch für 
Stadtgeschichte, 1 (2018), S. 48-62. 

 Verständigung oder Abgrenzung? Die Haltung thüringischer Volksaufklärer zum 
Katholizismus in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, in: Werner Greiling/Holger 
Böning/Uwe Schirmer (Hg.), Luther als Vorkämpfer? Reformation, Volksaufklärung und 
Erinnerungskultur um 1800 (Quellen und Forschungen zu Thüringen im Zeitalter der 
Reformation, Bd. 5), Köln/Weimar/Wien 2016, S. 141-160. 

 Die Ernestiner und die Volksaufklärung, in: Siegrid Westphal/Hans-Werner Hahn/Georg 
Schmidt (Hg.), Die Welt der Ernestiner. Ein Lesebuch, Köln/Weimar/Wien 2016, S. 300-309. 

 Der Hauptaltar in der St. Johanniskirche in Neustadt an der Orla als frühe Werkstatt-Arbeit 
Lucas Cranach des Älteren - Kauf und Finanzierung dargestellt nach archivalischen Quellen, in: 
Heiner Lück u.a. (Hg.), Das ernestinische Wittenberg: Spuren Cranachs in Schloss und Stadt 
(Wittenberg-Forschungen, Bd. 3), Petersberg 2015, S. 301-312. 

 Anmerkungen zur frühen Reformation in Neustadt an der Orla, in: Werner Greiling/Uwe 
Schirmer/Ronny Schwalbe (Hg.), Der Altar von Lucas Cranach d. Ä. in Neustadt an der Orla 
und die Kirchenverhältnisse im Zeitalter der Reformation (Quellen und Forschungen zu 
Thüringen im Zeitalter der Reformation, Bd. 3), Köln/Weimar/Wien 2014, S. 203-218. 

 Stadtbürger kaufen Kunst. Zu den wirtschaftlichen Voraussetzungen für den Erwerb des 
Cranach-Altars, in: Werner Greiling/Uwe Schirmer/Ronny Schwalbe (Hg.), Der Altar von 
Lucas d. Ä. in Neustadt an der Orla und die Kirchenverhältnisse im Zeitalter der Reformation 
(Quellen und Forschungen zu Thüringen im Zeitalter der Reformation, Bd. 3), 
Köln/Weimar/Wien 2014, S. 147-168. 



 Vernunft als Mittel zur „wahren Glückseligkeit“. Die Volksaufklärung und ihr Verständnis von 
Rationalität, in: Ulf Bohmann u.a. (Hg.), Das Versprechen der Rationalität. Visionen und 
Revisionen der Aufklärung, Paderborn 2012, S. 47–66. 

 Politisierte Volksaufklärung in Thüringen während der Vormärzzeit: „Der Volksfreund“ von 
Carl Joseph Meyer, in: Hanno Schmitt/Holger Böning/Werner Greiling/Reinhart Siegert 
(Hg.): Die Entdeckung von Volk, Erziehung und Ökonomie im europäischen Netzwerk der 
Aufklärung (edition lumière, Bd. 58), Bremen 2011, S. 333-358. 

 Luther als Vorkämpfer der Aufklärung? Die Reformation als Bestandteil volksaufklärerischer 
Publizistik in der Mitte des 19. Jahrhunderts, in: Zeitschrift für Thüringische Geschichte, 65 
(2011), S. 157-180. 

 Volksaufklärung in Thüringen in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, in: Zeitschrift des 
Vereins für Thüringische Geschichte, 61 (2007), S. 215-228. 


